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Uffing – „Da Sea is inser“ – so
heißt es oftmals flapsig, wenn
es um die Vorherrschaft rund
um den Staffelsee geht. Diesen
Slogan könnte inzwischen ein
Mann für sich beanspruchen.
Auch amSamstag ging der Sieg
des Uffinger Sprint-Triathlon
nur über Anderl Feldmeier.
Zum siebten Mal stand der 27-
Jährige ganz oben auf dem Sto-
ckerl – zum fünften Mal in Fol-
ge. Doch gerade auf der ersten
Teildisziplin tat sich zunächst
einandererSportlerhervor.
Denn über die 600-Meter-

Schwimmen – vom Gemeinde-
bad bis kurz vor die Rabeninsel
undzurück–kraulte ihmein13-
Jähriger auf und davon. Maxi
Matzner zeigte allen anderen
nur seineFersenundstiegnach
9:38 Minuten aus dem Wasser.
„Eine super Leistung“, betonte
Christoph Lutz, der zusammen
mit seiner Frau Angela die 27.
Auflage des Wettbewerbs orga-
nisiert hatte. „Mit Maxi wächst
einRiesen-Talentheran.“
Auch auf dem zweiten Ab-

schnitt hatte Feldmeier beim
Radfahren das Nachsehen. Für
die 18 Kilometer über Straßen
und Feldwege benötigte er
36:58 Minuten und war damit
zwar knapp eineinhalb Minu-
ten langsamer als Christian
Obermeier. Fast zeitgleich ka-
men die beiden zum zweiten
Wechsel,der imZielbereicham
Sportgelände stattfand. Und
hier zeigte sich, dass Feldmeier
auch die Phase zwischen den
Disziplinen gut trainiert hat. In
Windeseile legte er seinRadab,
wechselte die Schuhe und be-
gab sich auf die abschließende
4,5 Kilometer lange Laufstre-
cke. Sowandelte er einenmini-
malenRückstand ineinekleine
Führung um. Und diese gab er
auchnichther.Nach18:13Minu-
ten war er zurück und über-
querte als Erster die Ziellinie.
Überglücklichundvölligausge-
pumpt schnappte er sich ein
Bier und gönnte sich die ver-
diente Erfrischung. Auf den
Plätzen dahinter folgten Ober-
meier und Lutz, die damit wie-
der für die gleiche Stockerlplat-
zierung wie in den vergange-
nenbeiden Jahrensorgten.
DochdieSchallmauervonun-

ter einer Stunde wurde nicht
geknackt. Das dürfte zum ei-

nenandensommerlichenTem-
peraturen gelegen haben, zum
anderen an der neuen Stre-
ckenführung der Radstrecke.
ZudieserwurdendieVeranstal-
ter kurzfristig vom Natur-
schutz gezwungen. Doch die
Organisatorenmachtenausder
Not eine Tugend, die Änderung
kamhervorragend an. „Die hat
mich echt überzeugt“, betonte
Lutz. Seine Frau, die auch als
Sportlerin teilnahm, fügte an:
„Das Radfahren ist normal
nicht so meins, aber dieser Teil
hat mir am meisten Spaß ge-

macht.“ Sie sorgte am Samstag
für ein Kuriosum. Zeitgleich
mit Verena Lindner lief sie
durchs Ziel. „Erst kurz davor
hattesiezumiraufgeschlossen.
Da haben wir kurzerhand be-
schlossen, es gemeinsamzube-
enden.“ Platz drei sicherte sich
die schnellste Schwimmerin,
FranziskaRehberger.
Doch nicht nur eine Männer-

und Frauenwertung hat der Uf-
finger Triathlon zu bieten. Für
diejenigen, die nicht für die
komplette Distanz zu begeis-
tern sind, gibt es zudem eine

Staffelwertung, bei der sich
drei Athleten die Disziplinen
aufteilen. Hier waren Matthias
Kutter (Schwimmen), Florian
Obermeier (Rad) und Joscha
Schütz (Laufen) nicht zu schla-
gen. Selbst die Titelverteidiger
Sophia Dürr, Michael Drexler
und Florian Schweiger hatten
dasNachsehen.
Seit 28 Jahren gibt es das

sportliche Highlight in Uffing
schon. Einer, der bei jeder ein-
zelnen Auflage dabei war, ist
Markus Kroll. „Eine tolle Leis-
tung“, findetLutz,der sichüber

immer größeren Zuspruch
freut.60Kinder,43Erwachsene
und 11 Staffeln gingen trotz der
Hitze an den Start. „Gerade bei
den Kindern sind wir an der
Grenze des Machbaren ange-
langt. Ein besonderes Dankes-
chön geht an Feuerwehr, Was-
serwacht und an den Zusam-
menhalt im Dorf“, betont der
Organisator. „Der Grundgedan-
kedieserVeranstaltung,vonUf-
fingern für Uffinger, wird abso-
lut gelebt. Hier kennt jeder je-
denund amEndewird gemein-
samgefeiert.“ ANDREAS KÖGL

Von Uffingern für Uffinger
27. Sprint-Triathlon kommt an – Seriensieger Feldmeier schlägt erneut zu

Der Startschuss:Die Schwimmer tauchen beim Gemeindebad ins Wasser. ANDREAS KÖGL (4)

Setzen zum Zielsprint an: Milena Hammerl
und Cosmo Seitz.

Jede Sekunde zählt: Die Kinder stürmen aus
demWasser zumWechselpunkt.

Willkommene Erfrischung für
Konstantin Wild.

27.Uffinger
Sprint-Triathlon

Einzel Männer: 1. Anderl Feldmeier
1:04:55 Stunden, 2. Christian Obermeier
1:07:33, 3. Christoph Lutz 1:12:10, 4. Maxi
Matzner1:14:13,5.Matthias Fischer1:14:31,
6. Simon Gerg1:14:52, 7.Matthias Ottinger
1:15:36, 8. Christoph Feldmeier 1:16:04, 9.
TobiasWagner1:16:35,10.Bendikt Buchner
1:18:53,11.BjörnBehrens1:19:16,12.Fabian
Wigand 1:20:14, 13. Matteo Sönning
1:20:46,14.DominikMayr1:21:19,15.Domi-
nik Grofer 1:21:36, 16. Markus Dunau
1:23:37, 17. Stefan Resch 1:23:51, 18. Leo-
pold Hiendl 1:24:11,19. David Stork1:27:15,
20.SeppHerrnberger1:27:50,21.KlausNie-
dermeier 1:28:48, 22. Harald Kunstmann
1:30:24,23.RobertWittig1:30:33,24.Robin
Kaufmann1:30:37,25.PatrickTäger1:31:05,
26.David Büttner1:31:45,27.AndreasMer-
le 1:32:23, 28. Didi Müller 1:32:43, 29.Mar-
kusKroll1:34:05,30.HelmutPumpf1:34:30,
31.AlexSpale1:34:39,32.JoachimBuchber-
ger 1:36:09, 33. Enrico Kirmaier 1:37:14, 34.
HendrikMüller1:39:59,35.AntonSternkopf
1:40:48.
Einzel Frauen: 1. Verena Lindner 1:16:09,
1. Angela Lutz 1:16:09, 3. Franziska Rehber-
ger 1:22:14, 4. Andrea Woisetschläger
1:28:46,5.Linda Fett1:29:40,6.Julia Fischer
1:30:43, 7. Tina Igelmund1:43:11, 8. Solveig
Güldenpfennig1:50:57.
Staffel: 1. (Matthias Kutter, Florian Ober-
meier, Joscha Schütz) 1:07:16, 2. (Sophia
Dürr, Michael Drexler, Florian Schweiger)
1:08:58, 3. (Simone Dürr, Christian Rehber-
ger, Jakob Danner) 1:11:55, 4. (Veronika
Stork, Benedikt Rieger, Natalie Heizmann)
1:15:35, 5. (Sebastian Sauer, Leo Rathgeb,
Nikolaus Haller) 1:16:53, 6. (Nadine Rieger,
Florian Rieger,Ulrika Rieger) 1:16:57, 7. (Le-
na Büttner, Stefan Tafertshofer, Damien Po-
lis) 1:17:53, 8. (Johanna Oppermann, Jo-
landa Petersen, Magdalene Wintermeier)
1:25:10, 9. (Selene Zimmer, Alice Daub, Lu-
kas Daub)1:28:40,10. (ChristineWild, Fran-
ziska Weiß, Johanna Wittig) 1:30:02, 11.
(Stefan Rothkegel, Dorina Rothkegel, Elias
Rothkegel)1:35:15.

DIE ERGEBNISSE

Abteilungdes
TSVMurnauziehtBilanz

Murnau – Die Abteilung Sport
und Gesundheit des TSV Mur-
naulädtammorgigenDonners-
tag zu ihrer Jahresversamm-
lung ein. Los geht es um 18.30
Uhr in der Vereinsgaststätte
Waldklause. red

IN KÜRZE

Farchant – Mit über 100 Nach-
wuchstalenten, einer neuen In-
klusionsklasse und Temperatu-
ren, die den Athleten alles ab-
verlangten, hat der „Werden-
fels Cup“ seine Premiere
gefeiert. Das erste von insge-
samt vier Mountainbike-Ren-
nenderneugegründetenRenn-
serie fand in Farchant statt, im
Anschluss ging es für die Serie
nachMittenwald.
Trotz extremer Sommerhitze

gaben die Sportler des TSV Far-
chant, BCM Mittenwald, TSV
Oberammergau und TSV Bene-
diktbeuern alles. Die Veranstal-
ter hatten sich mit Wasser-
sprinklern, tonnenweise Eis
und kühlen Erfrischungen bes-
tens vorbereitet. In denKlassen
U7 bis U19 schenkten sich die
über100Nachwuchstalente auf
den anspruchsvollen Kursen
keinen Zentimeter. Die Jüngs-
ten flitzten mit leuchtenden

Augen über die Strecke, wäh-
rend die älteren Jugendlichen
in den U15- bis U19-Klassen be-
reits taktisch auf hohem Ni-
veau agierten. Ein besonderer
Höhepunkt war die Inklusions-

klasse: Vier Sportler gingen an
den Start und erhielten dafür
tosendenApplaus.
AmSamstag,18. Juli, steht das

nächste Highlight in Farchant
an: Der TSV richtet am Skilift

am Ried seinen zweiten VPACE
Kids Cup für Nachwuchsfahrer
zwischen fünf und zehn Jahren
aus. Das Rahmenprogramm
startet bereits amFreitag, ernst
wirdes tagsdarauf. je

Rasante Premiere
Sportler messen sich beim „Werdenfels Cup“ – Nächster Höhepunkt am Samstag

Recken ihre Urkunden in die Höhe: Die Burschen der U11 waren das größte Starterfeld in
Farchant und schenkten sich lange keinen Zentimeter. PRIVAT


